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NDB-Artikel
 
Sartori, August Anton Heinrich Schiffsmakler, Reeder, Kommunalpolitker, *
16.6.1837 Lübeck, † 15.10.1903 Kiel. (evangelisch)
 
Genealogie
V →Franz Wilhelm Martin (1800–69), aus Breslauer Fam., Lichtgießer in L., S d.
→Franz († 1811), Musiklehrer, später Bleicher in L., u. d. Christina Maria Rohde
(1764–1826);
 
M Metta Margrete (1804–84), aus brem. Fam., T d. Arbeitsmannes Carl Anton
Drewes, u. d. Margaretha Schütten;
 
⚭ 1860 Helene Franziska Rodde (1838–72), aus Fahren (Kr. Plön);
 
2 S u. a. →August Ludwig Andreas (1870–1940), Nachfolger in d. väterl. Fa.,
Teilh. d. Fa. Sartori & Berger, Schiffsreederei in K., seit 1899 brit. Vizekonsul,
niederl. Konsul ebd. (s. Wenzel), 6 T.
 
 
Leben
Nach Schulbesuch bis 1852 und dreijähriger kaufmännischer Lehre in seiner
Heimatstadt ging S. 1855 nach Kiel, wo er bei dem Schiffsmakler A. Voigt
eine Stellung annahm und 1859 das Bürgerrecht erwarb. 1858 machte er sich
selbständig und gründete mit einem älteren Teilhaber, Johann Albert Berger,
die Schiffsmaklerei und Spedition „Sartori & Berger“. Seit 1863 besaß S. die
Firma allein und baute eine Korrespondenzreederei auf. Die Flotte bestand
zunächst aus Segelschiffen und fuhr v. a. in üstasien. 1871 stellte S. mit der
„Holsatia“ das erste Dampfschiff in Dienst; v. a. Linien von Kiel nach Göteborg,
Stettin, Danzig und Königsberg wurden nun bedient, daneben vertrat S. fremde
Reedereien; der letzte Segler wurde 1889 abgestoßen. Seit 1880 befuhr S.
die neu eingerichtete Postdampferlinie Kiel-Korsör (Dänemark). Nach der
Eröffnung des Ks.-Wilhelm-Kanals stieg er in den Holz- und Kohlenhandel ein.
Das Unternehmen existiert als Agentur bis heute.
 
Neben seiner Firma betätigte sich S. auf weiteren Geschäftsfeldern: 1876 zählte
er zu den Teilhabern der „Kieler Dockgesellschaft“, die das erste Schwimmdock
auf der Kieler Förde in Betrieb nahm. 1886 gehörte er zu den Gründern und
Aufsichtsratsmitgliedern der „Neuen Dampfer-Compagnie“ (NDC), welche die
Ausflugs-, Fähr- und Schleppschiffahrt auf der Kieler Förde zusammenfaßte.
1887 gründete er in Kiel die „Nord-Ostsee-Zeitung“. Daneben übte S.
zahlreiche Ehrenämter und kommunalpolitische Mandate in Kiel aus; seit 1884
führte er den „Dt. Nautischen Verein“. 1889 übernahm er den Vorsitz des
Nationalliberalen Vereins für Kiel und Umgebung, 1891 wurde er Vorsitzender
der Abteilung Kiel der „Dt. Kolonialgesellschaft“. Lange leitete er auch die 1866



gegründete Freimaurerloge „Alma an der Ostsee“. S. setzte sich intensiv für
den Bau des 1887-95 verwirklichten Nord-Ostsee-Kanals ein und propagierte
umfangreiche Hafenausbaupläne in Kiel, die jedoch am Widerstand der
Kieler Bürger- und Kaufmannschaft und der Dominanz der Ksl. Marine in Kiel
scheiterten.|
 
 
Auszeichnungen
Roter Adlerorden III. Kl.;
 
Kronenorden III. Kl.;
 
bayer. Verdienstorden v. Hl. Michael III. Kl.;
 
Kommandeur d. schwed. Vasaordens II. Kl.;
 
Konsularagent, später Konsul d. USA in Kiel (1866–1899);
 
preuß. KR (1885, GKR 1890).
 
 
Werke
Kiel u. d. Nord-Ostsee-Kanal, 1891;
 
Der Nord-Ostsee-Kanal, Vortrag d. GKR S. am 29. Jan. 1893 im
Gewerkschaftshaus junger Kaufleute in Kiel, 1893;
 
Der Nord-Ostsee-Kanal u. d. dt Seehäfen, 1894;
 
Bemerkungen zu d. Ber. d. Hafen-Komm. v. 25.9.1898 betr. e. Hafenausbau,
1898;
 
Zur Gesch. d. Dt. Naut. Ver., 1869–1898, 1898;
 
Die Beteiligung d. Interessenten an d. Zustandekommen d. Elbe-Kiel-Kanals,
1898;
 
Der Elbc-Kiel-Kanal, 1898;
 
Entgegnung auf d. Berr. d. Hafen-Komm. v. 31. Märzu. 4. Juni 1899, 1899.
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